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Der Aufbruch 
 
Es war ein ganz normaler Montagmorgen. Ich lief zur Schule. Es war eiskalt und eine dünne 
Eisschicht zog sich über die ganze Stadt in der ich wohnte. Alles sah so perfekt aus wie in einem 
Kinderbuch. Doch der Schein trügte. Unter der Eisschicht lag überall Müll herum und die 
Leute interessierten sich kein Stück dafür. 
 
Nach ein paar Minuten kam ich auch schon bei meiner Schule an. Sie war grün gestrichen. Kein 
einladendes grün, eher ein abgeblättertes, ekelhaftes grün. Auf dem Pausenhof wartete meine beste 
Freundin Mia schon auf mich. Sie kam auf mich zugerannt und rief schon von weitem: �³Hi Lisa! 
Na, �Z�L�H�� �J�H�K�W�¶�V�� �G�L�U ? Freust du dich schon auf Mathe �"�³ Ich unterbrach sie: ,,Mir geht es 
�V�X�S�H�U���³ sagte ich mit einem Augenrollen. Mia erwiderte aufgeregt: ,,In drei Wochen haben wir unser 
Abi dann kannst du weg von hier. �$�E�H�U�� �L�F�K�� �N�R�P�P�H�� �P�L�W���³ Ich lachte auf und dann gingen wir ins 
Schulhaus. 
 
Als wir aus hatten machte ich mich auf den Weg nach Hause. Mein Vater wartete schon an der 
Haustür auf mich. Er rief mir schon von weitem zu: ,,Ich habe Essen gemacht. Beeile dich doch 
�E�L�W�W�H���³ Ich lächelte. Ja das war mein Vater. 
 
Meine Mutter war schon gestorben als ich noch sehr klein war. Sie war eine sehr mutige und 
selbstbewusste Frau gewssesen, das hatte Dad mir immer erzählt. Sie war oft auf Reisen gewesen, da 
sie als Tierschützerin gearbeitet hatte. Ich hatte vor in ihre Fußstapfen zu treten. Wenn ich mein Abi 
hatte würde ich endlich nach Australien auswandern und mir dort ein neues Leben aufbauen. 
 

 
Drei Wochen später hatte ich endlich mein Abi-Zeugnis. Ich rannte nach Hause und plante 
darauf los. Ein paar Tage später stand ich mit Mia am Flughafen. Ich verabschiedete mich 
ausgiebig von meinem Vater und stieg dann ins Flugzeug. 
Wir hatten Plätze im hinteren Teil gebucht. Neben mir saß ein Mann in einem Anzug. Er sah 
ziemlich gelangweilt aus. Nach der Hälfte des Fluges gab es Essen. Es war nicht das Beste, 
aber es ging. Nach zwölf Stunden waren wir endlich am Ziel. Ich streckte mich und dann stiegen 
Mia und ich aus. 
 
Um uns herum war nichts als wunderschöne Landschaft. Eine Frau mit einem streng aussehenden 
Dutt kam auf uns zu. Sie fragte lächelnd: ,,Bist d�X���/�L�V�D���%�O�D�F�N�"�³�������-�D���G�D�V���E�L�Q���L�F�K���X�Q�G���Z�H�U���V�L�Q�G��
S �L�H���"�³���H�U�Z�L�G�H�U�W�H���L�F�K���O�H�L�F�K�W���Y�H�U�Z�L�U�U�W�����:�R�K�H�U���Z�X�V�V�W�H���G�L�H�V�H���)�U�D�X���P�H�L�Q�H�Q���1�D�P�H�Q�" ,,Ich bin Sindy 
Meyer. �,�F�K���N�D�Q�Q�W�H���G�H�L�Q�H���0�X�W�W�H�U�����/�L�V�D���³ sagte sie. �Ä�2�K�����G�D�V���L�V�W���D�E�H�U���V�F�K�|�Q�³ flüsterte ich leise. Eine 
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berührte Stille entstand. Mia unterbrach sie: ,,Und was wollen sie jetzt von Lisa ? Ach so und ich 
�E�L�Q���•�E�U�L�J�H�Q�V���0�L�D���³���Ä�'�H�L�Q�H���0�X�W�W�H�U���K�D�W���G�L�U���L�K�U���+�D�X�V���Y�H�U�H�U�E�W�³ erklärte Sindy. Dann führte sie 
uns zu ihrem Auto und wir fuhren zu dem besagten Haus. Es lag etwas abseits des Dorfes. Sindy 
verabschiedete sich von uns. 
 
Wir traten in das Haus und mir entfuhr ein: ,,Wow! �³ 
Das Haus war mit vielen goldenen Details geschmückt und hatte eine hohe Decke was den Raum 
riesig wirken ließ. Aber irgendetwas war komisch. Wir packten unsere Koffer aus und ruhten eine 
Weile lang aus. 
 
Plötzlich schreckte ich hoch. �ÄMia �"�³���I�U�D�J�W�H���L�F�K���P�L�W���H�U�V�W�L�F�N�W�H�U���6�W�L�P�P�H. �ÄIch glaube wir sind hier nicht 
�D�O�O�H�L�Q���³�� �Ä�:�D�V�� �P�H�L�Q�V�W�� �G�X�� �"�³�� �I�U�D�J�W�H�� �0�L�D�� �Y�H�U�Z�L�U�U�W���� �,�F�K�� �H�U�N�O�l�U�W�H�� ,,Auf dem Fensterbrett stehen 
Blumen, aber sie blühen. Das heißt jemand muss sie gegossen haben und auf dem Tisch stand ein 
�E�H�Q�X�W�]�W�H�V���*�O�D�V���³���0�L�D�V���$�X�J�H�Q���Z�X�U�G�H�Q���U�L�H�V�L�J�����3�O�|�W�]�O�L�F�K���K�|�U�W�H�Q���Z�L�U���H�L�Q�H�Q���6�F�K�O�•�V�V�H�O�����0�L�D���V�F�K�D�X�W�H��
mich verängstigt an. Ich schaute genauso ängstlich zurück. Wir schlichen ins Esszimmer und sahen 
eine bildhübsche Frau. Ich hatte das Gefühl das ich sie kannte. Ich trat vor, so dass sie mich sehen 
konnte. �ÄMom �"�³ fragte ich flüsternd. Sie kam auf mich zu und umarmte mich. Mir traten Tränen 
in die Augen. Nach ein paar emotionalen Minuten setzten wir uns an den Tisch. 
�ÄBevor du fragst will ich es erklären. Ich habe meinen Tod vorgetäuscht, weil ich mir ein anderes 
Leben aufbauen wollte. Ich war unzufrieden in meinem alten. Ich habe mir neue Papiere besorgt und 
hier gelebt. Dein Vater wusste davon. Ich musste mich sehr überwinden und ja ich haben den Aufbruch 
gewagt. Du kannst dir nicht vorstellen, �Z�L�H���R�I�W���L�F�K���D�Q���G�L�F�K���J�H�G�D�F�K�W���K�D�E�H�³���H�U�N�O�l�U�W�H���P�H�L�Q�H���0�X�W�W�H�U�����,�F�K��
sah sie überwältigt an und fragte: ,, Aber wieso hast du mir das Haus vererbt �"�³ 
�ÄIch habe gehofft, dass �G�X���K�L�H�U���L�U�J�H�Q�G�Z�D�Q�Q���D�X�I�W�D�X�F�K�H�Q���Z�•�U�G�H�V�W�³ flüsterte sie. 
 
Wir unterhielten uns noch eine Weile lang. Am Ende hatten wir beschlossen, dass ich und Mia 
hierbleiben und den Tieren helfen würden. Zumindest bis nächstes Jahr. Ich hoffe es wird ein schönes 
Jahr. 
 
 
Nele Huder  
Klasse 6e 
Ernestinum Coburg  
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